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Betrifft G~TZENTWUßF 
ZI .................. ~ .. ..r ............. GE!19 ... r..':t.. 
Datum: 2 5. OK1.1994 

Verteilt .. ?'.?~ .... Q.~.!.: ... ~.~~ .... ~.q .. 
ilo/ 

Unter Bezugnahme auf den mit Note vom 30. August 1994, 

Zl. 46.000/16-5/94, vom Bundesministerium für Arbeit und 

Soziales übermittelten Entwurf des oben angeführten Bundes

gesetzes gestattet sich der österreichische Städtebund, an

bei 25 Ausfertigungen seiner Stellungnahme zu übersenden. 

Beilagen 

07~, ·9_v.----....--v.. 

(Dkfm. Dr. Erich Pramböck) 
Generalsekretär 
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Entwurf einer Novelle des 
Opferfürsorgegesetzes 

An das 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales 

Stubenring 1 
1010 Wien 

Wien, 21.10.1994 
Kettner/Kr/C:BM2 
Klappe 899 94 
441/815/94 

Zu dem mit Note vom 30. August 1994, Zl. 46.000/16-5/94, 

übermittelten Gesetzesentwurf beehrt sich der österrei

chische Städtebund mitzuteilen, daß dagegen keine Einwen

dungen erhoben werden. 

25 Ausfertigungen dieser Stellungnahme werden gleichzeitig 

der Parlamentsdirektion übermittelt. 

(Dkfm. Dr. Erich Pramböck) 
Generalsekretär 
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